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330
ferthätte .DaabergegendasInstitutderVorwurfeinerunzutreffenden

Darstellungerhobenwurde ,ist es notwendig ,dieseFeststellungzumacher

AmFreitagSitzungdesWienerGemeinderates.InderkommendenWochehält
der WienerStadtsenatamDienstagum10 Uhrvormittageine Sitzungab .

DerBemeinderatwurdefürFreitag5Uhrnachmittageinberufen.

WeitereAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinde
ratsausschussfür technischeAngelegenheitenhat amMittwochbeschlossen
eineReihevonStrassen ,die bishermitGasbeleuchtetwurden ,elektrisch
zubeleuchten.Essinddiesin derLeopoldstadtdieEngerthstrassevon
derLassallestrassebiszurAusstellungsstrasse;inSimmeringdieGrill
gassevonderSimmeringerHauptstrassebisAmKanal,dieSedlitzkygasse
vonderGrillgassebiszurGottschalkgasseunddieHakelgassezinHer¬
nalsderrestlicheTeilderHernalserHauptstrasse,dieDornbacherstras-¬
seunddieVollbadgasseeAlszeileimZugederStrassenbahnlinie43.

EineSchulabordnungausBerlininWien.SeiteinigenTagenisteineSchul-¬
deputationderStadtverordnetenBerlinsinWien.DieAbordnungistausAn-¬
gehörigenaller Parteienzusammengesetzt;sie willdieSchulrformder
GemeindeWienunmittelbarkennenlernen ,Essindinsgesamt19Mitglieder,
diebereitsverschiedeneWienerSchulenbesuchthabenundauchdemUnter-¬
richt beiwohnten.DieGästehabenaucheinigeWohnhausbautenderGemeinde
besichtigt unddie städtischen Fürsorgeeinrichtungen ,insbesondersauf
demGebietderJugendfürsorge,studiert.HeutemittagwurdedieAbordnung
imRathausvomBürgermeisterSeitzempfangen.DergeschäftsführendePrä-¬
sidentdesWienerStadtschulratesAbgeordneterGlöckelstellt die Gäste5 Uhrnachmittagsab .
demBürgermeistervor .BürgermeisterSeitzgabseinerFreudeAusdruckdas:MusikpflegebeimWienerFortbildungsschulrat,UmdiegewerblicheJugenddieAbordnungnachWiengekommenist ,umdieWienerSchulreformanOrt durch heimische Musikpflege auf eine höhere Kulturstufe zu hebenund
undStellezustudieren.DieStadtWienkonnteinderletztenZeitsehr unddenjugendlichenMusikliebhaberndieMusikpflegezuermöglichen,vieleauswärtigeGästebegrüssen.GanzbesondersaberfreutesdieStadt-¬

hat der WienerFortbildungsschulratan alle SchulleitungeneinenErlassverwaltung,wennGästeausdemReichnachWienkommen,DieStadtverwaltunggerichtet ,derdieSchülerundSchülerinnenzurTeilnahmeandenMusik
ist den Gästenfür jedes Wortdes Lobesdankbar ,aber auch für jedesach kursenauffordert .SämtlicheKurse ,die nicht allein die Ausbildungfür

SitzungenderBezirksvertretungen .InderkommendenWochehältdieBe-¬
zirksvertretungWiedenamDienstagum+5UhrnachmittagseineSitzung
ab .DieBezirksvertretungFünfhaushältihreSitzungamDonnerstagum

gemässeKritik .OberschulratNydahl ,der die Abordnungführt ,danktedem
BürgermeisterundderGemeindeverwaltungfürdieherzlicheAufnahme,Die
Abordnunghat Wiendeshalbbesucht ,weilsie wusste ,dassmanhiermit
starkerHandanderSchulerneuerungarbeitsundwasdieAbordnungbisher
gesehenhat ,rechtfertigealleErwartungen,mitdenendieBerlinernach
Wiengekommensind .Wassie aufdemGebietderSchulreformin Wieninsbe
sendereauchaufdemGebietderallgemeinenMittelschulengesehenhaben
hatihneneinestarkeAnregunggegeben.MachBerlinzurückgekehrtwerden
sie versuchen,in ähnlicherWeiseauchanderErneuerungdesBerliner

zuarbeiten .

bestimmteMusikinstrumentebezwecken,sondernauchMusik-undHarmonieleh
re ,ChorgesangundOrchesterumfassen ,werdenin denAbendstundenim
Fortbildungsschulgebäudein Mariahilf ,Mollardgasse87 ,abgehalten .Die
Kursedauernein Jahr undsind unentgeltlich .Schüler ,die keineigenes
Instrumentbesitzen ,könnenin dieKursenichtaufgenommenwerden ,Eine
AusnahmewirdnurbeidenKursenfürKlavierundKontrabassgemacht
wennderSchülereineUebungsgelegenheitnachweist.DieEinschreibungen
für dieseKursebeginnenamSonntagden17. OktoberundwerdenamSonntag
den24 ,Oktebergeschlessen.

DieKassenbeständederGemeindeWien.IneinerVersammlunghatAbgeord
neterKunschakAngabenüberdie KassenbeständederGemeindeWienge-¬

ModellierübungenandenMetallarbeiterschulen.DerFortbildungsschulratmacht ,die masslosübertriebensind .Ererklärte ,dassdie GemeindeWien
für Wienführt heueransämtlichenfachlichenFortbildungsschulendermeüberfünftausendMilliardenKronenKassenbeständeverfüge.Dasistvoll-¬ tallverarbeitendenGewerbe(Mechaniker,Maschinenbauer ,Maschinenschlos-kommenunrichtig.DerzuletztvorliegendeRechnungsabschlussfürdas

Jahr 1924 ,der für jedermann einzusehen ist weist Kassenbeständevon
53 . 6MillionenSchillingaus .DerRechnungsabschlussfür das Jahr1925
liegtnochnichtvor .Eskannaberschonjetztgesagtwerden,dassdie-¬
se SummekeineerheblicheAenderungerfahrenhatunddaherleiderauch

nichtannäherndjeneSummeerreichenwird ,diemannachderRededes
AbgeordnetenFunschakvoraussetzenmüsste,UeberdieArtderVeranla-¬
gungderGelderderGemeinde,sowohlwasdieDepotstelle,alsauchdie
HöhederVerzinsunganlangt,wirdalljährlichbeiBeratungdesVorane
schlagesaufWunschderMinderheitMitteilunggemacht.Esist diesim
Vorjahrgeschehenundwirdauchheuererfolgen.DieGemeindeWienhat
dieAuskunftserteilungingarkeinerWeisezuscheuen.

GegenüberderneuerlichenBehauptungdesStadtratssKunschak
dassdieZentralsparkassederStadtWienvonderZentralbankdenBetrag
von160. 000Schillingzuwückerhaltenhabe,wirdfestgestellt,dasssie
tatsächlichnur102. 440Schillingempfangenhat .Eswürdenatürlichan

demTatbestandgarnichtsändern ,wenndie Zentralbanklediglichzur
EinziehunganvertrauterWechseleinetwashöheresInkassoergebnisgelie

ser ,MetallegGelb -undKunstgiesser,Metallschleifer,Eisengiesser,
Feinzeugschmiede,Huf-undWagenschmiede,KupferschmiedeundEisenund
Metalldreher )ModellierübrungeneinfachertechnischerModellefürminden
begabteSchülerimRahmendes Fachzeichenunterrichtesdurch .Dademweni¬
gerbegabtenSchülerdieBildungdesVerstellungsvermögensanderHand

vonZeichnungenSchwierigkeitenmacht ,soll diesem- undnurdiesem
Schüler- nachdeutschemMusterdurchArbeitenmitModellierstoffander
HandvonSkizzendieMöglichkeitgegebenwerden ,seindreidimensionales
Empfindenzustärken.DieseNeueinführungwirdsicherlichimInteresse
derbesserenfachlichenAusbildungdieserLehrlingeallgemeinbegrüsst

werden.
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